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Tageblatt . "WE
27l. Xrichei«» r SgI tch>

« rei» oterteljührUch i» Dxrlach lMt . » Ps-
N» Rrichlzeitä Wk. LLL »h»e Bestellgeld.

Mittwoch dt» 19 . November Siurückungtaekühr per diergespalteve
Zeile » Ps. Inserate erbittet man »i»

spätesten » 10 Uhr Vormittag» .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

f Karlsruhe , 18 . Nov . Der Groß -

lrerzog ernannte den Senatspi äsidenten
Scheuber zum Vorsitzenden des Disziplinar -

hofs für nichtrichterliche Beamte und zu Mit¬

gliedern desselben u. A . den Senatspräsidenten
Karl Locs , den Landgerichtsprästdenten vr .
Emil Dorn er und die Landgerichtsdirektoren
vr . Karl Elter und Ludwig Dürr . Zum
Stellvertreter im Vorsitz wurde Geh . Rath und
Direktor des Verwaltungshoses IuliusWirth
ernannt .

** Karlsruhe , 18 . Nov . Der Erbgroß -

herzog und die Erbgrobherzogin sind heute
Vormittag nach Badenweiler abgcreist und ge¬
denken 8 bis 10 Tage daselbst zu verweilen .

ff Karlsruhe , 18 . Nov . Eine Protest¬
versammlung gegen die Zulassung von
Klöstern beruft der Vorstand des hiesigen
nationalliberalen Vereins auf Freitag den
21 . November in den großen Festhallesaal ein.
Als Redner werden genannt : Landtagsabge¬
ordneter Obkircher und Direktor Keller - Freiburg .

ff Karlsruhe , 18 . Nov . Erstickt auf¬
gesunden wurde heute Früh in ihrer Kammer
ein 31 Jahre altes Dienstmädchen aus Glösingen ,
das hier bei einem Metzgermeistcr bedicnstet
war . Das Mädchen hatte einen Holzkohlen¬
ofen mit auf ihre Kammer genommen und war
im Schlafe in Folge der ausströmenden Gase
erstickt.

E . Grünwettersbach , 18 . Nov . Am
Sonntag Abend hielt Herr Medizinalrath vr .
Geyer von Durlach vor einer großen Ver¬
sammlung im hiesigen Konfirmandensaal einen
sehr interessanten Bortrag über die Schwind¬
sucht , worin er die Entstehung und Verbreitung
dieser Krankheit und die Maßregeln zur Be¬
kämpfung derselben klarlegte . Es scheint uns
von besonderer Wichtigkeit zu sein , insbesondere
in den Landgemeinden , wo man im Allgemeinen
nicht die nöthige Vorsicht bei Lungenkranken an -
wendet , dahin ausklärend zu wirken , wie sich die
Gesunden vor dieser schrecklichen Krankheit
schützen können . Wir sagen daher dem verehrten

Herrn Redner für seine klaren und leicht faß¬
lichen Ausführungen herzlichen Dank .

O Auerbach , Amts Durlach , 18 . Nov .
Am Samstag Nachmittag fiel der 3jährige
Knabe des Fabrikarbeiters Christof Beutels¬
bacher bei der Karoline Göhringer Wtb . in
einen Kübel siedenden Wassers und starb
an den erhaltenen Brandwunden .

1- Pforzheim , 18 . Nov . Die Großh .
Staatsanwaltschaft erläßt eine Warnung vor
in letzter Zeit hier ausgegebcnen falschen
Einmarkstücken . Dieselben tragen das Zeichen
0 und die Jahreszahl 1899 .

ff Mannheim , 18 . Nov . Bei den heutigen
Gewerbegerichtswahlen fielen in die
Klasse der Arbeitgeber von 615 449 Stimmen
auf die Liste des Gcwerbevereins und 103 Stimmen
auf das Gewerkschaftskartell . Aus der Klaffe
der Arbeitnehmer von 3916 Stimmen
3012 auf die Liste des Gewerkschaftskartells ,
884 auf die Liste der nichtsozialdemokratischen
Arbeitervcreinigungen .

ff Appenweier , 18 . Nov . In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurden auf hiesiger
Gemarkung 2 Wildschützen abgefangen . Einer
derselben soll Mitglied des Gemeinde¬
raths sein.

** Frei bürg , 18 . Nov . Heute Nacht starb
Prälat Domkapitular vr . Rudolf Behrle .
Er war geboren im Jahre 1826 zu Herbolz¬
heim . Im vorigen Jahre feierte er sein goldenes
Priesterjubiläum . Domkapitular war er seit
15 . Januar 1873 . Mit ihm verliert die Erz¬
diözese einen ihrer hervorragendsten Geistlichen ,
einen hochgebildeten Mann und feinsinnigen
Volksschriftsteller .

** Freiburg , 18 . Nov . Dem hiesigen
Amtsgericht wurde aus Wien ein ostpreuß .
Tapezier ausgeliesert . Derselbe war bis Früh¬
jahr hier als Theilhaber in einem Geschäfte
thätig , versprach einem Dienstmädchen die Heirath ,
schwindelte demselben die Ersparnisse von nahezu
1000 Mk . ab und verduftete sodann nach
Italien , trieb sich in der Schweiz umher , begab
sich hierauf nach Oesterreich , wo seine Ver¬
haftung gelang . Der Schwindler hat Frau
und Kinder .

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

veröffentlicht den Schiedsspruch des Königs
Oskar von Schweden und Norwegen ,
betreffend die Frage des Schadenersatzes für die
Vorkommnisse auf Samoa im Jahre 1899 .
Deutschland hatte das militärische Vorgehen
Englands und Amerika ' s gegen Mataafa für
ungerechtfertigt erklärt , England und Amerika
das Gegentheil behauptet . Der König stellt sich
in ausführlicher Begründung auf Deutsch¬
lands Seite und weist nach , daß das mili¬
tärische Vorgehen der englischen und amerika¬
nischen Befehlshaber ungerechtfertigt war . Zu¬
dem stehe in den Berliner Gcneralakten von 1899 ,
daß nur diejenigen Maßnahmen für Samoa
Giltigkeit haben sollen , die einstimmig von den
Vertretern der Mächte beschlossen wurden . Ma¬
taafa und 13 Häuptlinge seien durch deutschen
Beschluß als provisorische Regierung eingesetzt
worden , nicht aber Malietoa . Die Weigerung
des deutschen Konsuls , sich der Proklamation
anzuschließen , in der Malietoa anerkannt wurde ,
verstieß auch nicht gegen die Berliner General¬
akten . Durch die Bewaffnung der bereits ge¬
schlagenen Malietoaleute hätten die Engländer
und Amerikaner die Unruhen von Neuem ent¬
facht. Ihre Behauptung , sie hätten zum Schutz
des Lebens und Eigenthums eingrcifen müssen ,
sei nicht gerechtfertigt . Der König gelangt daher
zum Schluß , daß England und Amerika
für die Verluste verantwortlich seien,
unter Vorbehalt einer weiteren Entscheidung ,
wie sich die Kosten auf beide vertheilcn .

* Berlin , 19 . Nov . Der „Lokalanzeiger "

meldet : In der Berliner Siegcsallee wurden
abermals 5 Denkmäler beschädigt , indem
von den Kronen , womit die die Denkmäler um¬
gebenden Bänke geschmückt sind , die Kreuze ab¬
geschlagen wurden .

* Tborn , 18 . Nov . Auf der Weichsel
herrscht Eisgang .

Stuttgart , 18 . Nov . Auf den Höhen des
Schwarzwaldes fiel heute Vormittag bei 8 Grad
Reaumur der erste Schnee .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 15 . Nov . Karl Kiesewetter , der

JeuMetorr . 6)

Geopferte Herzen .
Erzählung von F . v. Pückler .

l Fortsetzung .)
Und der , an den sie gedacht, stand schon nach

zehn Minuten vor ihr ; er brachte einen Brief
seines Fürsten für die Prinzessin und da diese
ausgeritten war , wies man ihn an die Hofdame .
Wie sein Her ; pochte, als er die schlanke Gestalt
vor sich stehen sah , als «r in ihre schönen blauen
Augen blickte.

„Gnädigste Gräfin werden mir nicht zürnen ,
wenn ich Ihre Einsamkeit störe, " begann er sich
verneigend , „ doch bleibt mir nur dieser Weg ,
um meinen Auftrag ouszurichtcn und — ich bin
so glücklich, Ihnen gegenüber zu stehen."

Seine Stimme klang wärmer , sein Auge
suchte das ihrige , und Felicie reichte ihm er-
röthend die Hand , welche er ehrerbietig an die
Lippen drückte.

„Herr Hauptmann, " antwortete sie befangen ,
„ Sie sind mir willkommen , sehr willkommen ,
und wenn Sie eine Viertelstunde Zeit haben ,
so schenken Sie sie mir — ich werde Ihnen zu
größtem Danke verpflichtet sein .

"

Erstaunt blickte der Adjutant in diese schönen

blauen Augen , welche so hilfesuchend auf ihn
gerichtet waren .

„Gnädige Gräfin haben nur zu befehlen, "

cntgegnete er verbindlich und nahm ihr
gegenüber Platz .

„Herr von Bischer, " hier stockte Felicie ver¬
wirrt , sie wußte nicht recht, wie sie fortfahren
sollte , doch die Zeit drängte ; Prinzeß Emilie
konnte jederzeit wiederkchren ; „vergeben Sie mir ,
wenn ich ganz offen rede . Sie — lieben die
Prinzessin ?"

Der schöne Offizier blickte erstaunt zu der
jungen Hofdame hinüber , dann aber erhellte ein
fast übermüthigcs Lächeln seine Züge .

„ Aber Gräfin Bronnen , wo denken Sie hin ?
Wie dürfte ich , ein schlichter Edelmann , mich
mit meinen Wünschen so hoch »ersteigen ? Nein ,
nein , es liegt mir fern — zudem würde ich
niemals eine so — ältliche Gemahlin wählen ."

„Aber Ihre Durchlaucht ist entschlossen —

sich mit Ihnen zu vermählen ."

„Das verhüte der Himmel , meine Gnädigste ,
es würde mich in die fatale Lage bringen ,
Ihrer Durchlaucht einen Korb zu geben . "

Er schaute so belustigt zu der Gräfin !
hinüber , daß Beide wie auf ein Geheiß in ein j
herzliches Lachen ausbrachen ; Felicie faßte sich !
zuerst wieder , und ihre schönen Züge über¬
schatteten sich .

lUI UlUH LULA
mein Herz ist so voll . Herr von Bischer , Helsen
Sie mir , ich — ich — der Fürst — will mich
zu seiner Gemahlin machen ! "

Der Hauptmann schaute ernst und theil -
nehmend zu dem wie Espenlaub zitternden
Mädchen hinüber . „Und Sie , Gräfin Felicie ?"

„ Ich ?" Sie warf stolz das blonde
Köpfchen in die Höhe ; „ ich werde nur heirathen
— wenn ich den Namen meines Gemahls
tragen kann ."

Er hatte wohl eine andere Antwort erwartet »
denn seine Züge verfinsterten sich , er richtete
sich höher auf und frug eiskalt : „Und dazu ,
Gräfin Bronnen , soll ich Ihnen verhelfen ?"

„Nein, " entgegnete sie gepreßt , „ Sie sollen
mir nur helfen , daß — daß der Fürst —
mich vergißt .

Flehend hob sie die Hände zu ihm auf , und
er empfand von Neuem Mitleid mit dem schönen
Mädchen .

„Gnädigste Gräfin, " sagte er endlich , fast
ebenso stockend , wie sie selbst vorhin gesprochen ,
„ ich weiß nur einen Weg , der mich berechtigen
würde , Sie zu beschützen , aber — ich wage nicht ,
denselben zu nennen .

"

„ Sprechen Sie , Herr Hauptmann, " bat
Felicie gepreßt und eine ticfe , tiefe Traurigkeit
zog durch ihre Seele . Dort saß der Mann ,



Erfinder der die Welt beherrschenden schwe¬
dischen Zündhölzer , ist am 28 . Oklober in
Rumänien arm gestorben . Kiesewettcr war
1819 zn Heidenreichftein in Niederösterreich
geboren und eignete sich in seiner Jugend durch
Selbstunterricht in einer chemischen Fabrik
chemische Kenntnisse an . Er kam nach Jönköping
in Schweden , wo er in die Bötlger '

sche Zünd -
waarenfabrik eintrat . Dort erfand er in den
60er Jahren die phosphorfreitn Zündhölzer
und ward Thcithaber der Fabrik , die er mit
bedeutenden Reichlhümern nach 30jähriger Thälig -
keit verließ . Dann zog er nach Braila in Ru¬
mänien , der Heimath seiner Frau . In Eisen -
dahnbau - Spekulaiionen verlor er sein ganzes
Vermögen , sodaß er die letzten Jahre seines
Lebens in bitterster Noth zubrachte .

Belgien .
* Brüssel , 18 . Nov . (Kammer .) Der

Präsident macht der Kammer in einer patrio¬
tischen Ansprache vom Mordanschlag auf den
König Mittheilung . Die Mitglieder des Hauses
mit Ausnahme der Sozialisten hörten die An¬
sprache stehend an . Der Ministerpräsident schließt
sich Namens der Regierung , Woeste Namens
der Linken und Neujean Namens der Liberalen
den vom Kammerpräsidenten ausgedrückten Ge¬
fühlen an . Namens der Sozialisten erklärt
Vandervelde , ihre republikanischen Anschau¬
ungen seien bekannt ; sie achteten jedes Menschen¬
leben und schlössen sich den Worten des Präsi¬
denten an . Redner protestirl gegen die will¬
kürlichen Verhaftungen der Arbeiter , die
Anarchisten seien, ferner gegen die Verhaftung
Keir Hardies,auf Grund deren er die Hoff¬
nung ausspricht , daß die belgische Regierung
der englischen Regierung ihr Bedauern darüber
ausdrücken werde . Darauf wird eine Glück-
wunschadreffe an den König beschlossen. Bei
der Abstimmung darüber enthalten sich die
Sozialisten .

* Brüssel , 19 . Nov . Delarey erklärte
einem Vertreter des „ Petit bleu " : dre Buren¬
generale hätten beschlossen , die Rundreise durch
Europa abzubrechen , um nach Südafrika zurück¬
zukehren , und dort mit Chamberlain zusammcn -
zutreffen und ihm Aufklärungen über die Lage
zu geben. Delarey fügte hinzu , daß Botha in
London von einem ernstlichen Unwohlsein be¬
fallen worden sei .

England .
* London , 18 . Nov . Das Reuter ' sche

Bureau meldet aus Jerusalem von gestern ,
daß dort am 16 . Nov . ein Cholerafall fest¬
gestellt worden ist. In Jaffa verbreitet sich
die Cholera - Epidemie immer mehr . In den
letzten 3 Tagen sind 15 Personen gestorben .
In vielen Dörfern wüthet die Cholera . In
Gazza und Lydda , wo ein großer Theil der
Bevölkerung durch die Krankheit hingeraffl wurde ,
ist die Epidemie erloschen. Es herrscht großes
Elend . Ueberall ist Hilfe erforderlich .

* London , 19 . Nov . Ein vom 23 . Okt .

dem ihr Herz zuflog ; er hätte nur ein Wort
sagen brauchen und sie wäre an sein Herz
gesunken , um alles Weh , allen Schmerz da aus¬
zuweinen und mit neuer Glückseligkeit in ' s Leben
zu gehen. Aber er sprach das Wort nicht , er
mußte wohl nicht erkannt haben , daß sie ihn liebe
und sie selbst wollte es ihm nicht sagen.

„Sie müßten mir , wenn auch nur für kurze
Zeit , die Rechte eines — Verlobten einräumen ,
damit ich mich zwischen Sie und des Fürsten
feurige Liebe stellen könnte, " fuhr Bischer mit
sonderbar klangloser Stimme fort : „Es soll
Sie , Gräfin , zu nichts verpflichten , nur muß ich
den Titel annehmen dürfen , bis ich Sie von
hier fortgebracht haben werde . Denn , selbst¬
redend werde ich von da an auch die Prinzessin
zur bittersten Feindin haben ."

O , Ihr armen tbörichten Menschenkinder !
Daß gerade diese Stunde , in der Ihr den
Himmel so nahe wartet , Euch denselben von
Neuem verschloß !

Heiße Thränen strömten aus des Mädchens
Augen , doch ihr Stolz blieb Sieger ; sie reichte
dem Hauptmann nur förmlich die Hand und
sagte leise mit fast versagendem Tone : „ Ich
danke Ihnen , Herr von Bischer für Ihre Hilfe
— und nehme dieselbe — für kurze Zeit an .
Es wird sich ja bald Alles ordnen , und dann

datirtes und an Chamberlain gerichtetes
Telegramm des Gouverneurs der Insel über
dem Winde , welches jetzt vom Kolonialamt ver¬
öffentlicht wird , berichtet , da durch die Vulkan¬
ausbrüche vom 15 . und 16 . Okl . die Ver¬
heerungen ein noch größeres Landaebiet in Mit¬
leidenschaft gezogen haben , ist eine gänzliche
Räumung der Stadt Georgetown , die
gegenwärtig von den Einwohnern verlassen ist,
ernstlich in Betracht gezogen.

* Glasgow , 18 . Nov . Am hiesigen Hafen
brach heute Nachmittag in einem der Anchor -
Line gehörenden Schuppen Feuer aus , welches
mit großer Schnelligkeit die dort lagernden
Vorräthe von Stroh und Holz ergriff . Das
Dach stürzte auf eine Länge von 150 Darb ein.
Bet dem Brande wurde 1 Mann getöbtet und
8 verletzt.

Spanien .
Sevilla , 18 . Nov . Die Ueberführung

der sterblichen Reste von Christof Kolumbus
wurde heute in feierlicher Weise vorgenommen .

Rußland .
Petersburg , 18. Nov . Aus Kiew wird

gemeldet : Ans dem Dnjepr ist unerwartet Eis¬
gang einqetrcten . Einige Dampfer wurden
während der Fahrt vom Eis überrascht und
befinden sich in bedrängter Lage . Zwölf Grad
Kälte werden aus Sebastopol gemeldet .
Gestern herrschte starker Sturmim schwarzen
Meere bei 6 Grad Kälte . Nachts trat Schnee -
sall ein. Die Dampfer flüchteten in die Häfen .

Griechenland .
Athen , 18 . Nov . An der Stelle , wo die

von Bord der „ Loreley " geraubte Kiste ge¬
funden wurde , enrdeckte man zwei blutige Pan¬
toffel von der Art , wie sie Arbeiter zu tragen
pflegen . Der Justizminister stattete heute an
Bord der „Loreley " einen Besuch ab , um sich
über alle Einzelheiten zu unterrichten . Die Auf¬
fassung , daß der Matrose Köhler über das Ver¬
brechen gewußt habe , läßt sich nicht mehr ab¬
solut abweisen . Der deutsche Gesandte besuchte
gestern den Ministerpräsidenten , der sein tiefstes
Bedauern über den Vorfall aussprach . Die Be¬
hörden haben bereits mehrere Verhaftungen vor¬
genommen . Die hiesigen Blätter geben ihrem
Abscheu über das Verbrechen Ausdruck .

Athen , 18 . Nov . Zu dem Doppelmord auf
der „ Loreley " wird noch gemeldet : Das bis¬
herige Ergebniß der Untersuchung war
die Auffindung zweier Hämmer , einer Feile und
eines Brecheisens im Hause des Leuchtthurm -
kvächters . Alle Nachforschungen nach dem ver¬
schwundenen Matrosen Köhler sind bis jetzt
erfolglos geblieben .

Athen , 19 . Nov . Der bisher vermißte
Matrose Köhler wurde gestern Früh in be¬
trunkenem Zustande in Phaleron bei Athen ohne
Widerstand verhaftet . Derselbe hat den Mord
an dem Unteroffizier Bideritzki cingestandeu .

Türkei .
* Konstantinopel , 19 . Nov . Zu Ehren

sollen Sie Ihrer übernommenen Verpflichtung
wieder entbunden werden ."

„ Sie hofft , daß der Fürst sie zu seiner
Gemahlin erhebt, " dachte Bischer voll tiefer
Bitterkeit , „dann bin ich in Gnaden entlasten
und kann gehen ."

Er preßte förmlich seine Lippen auf ihre
kleine Hand und erhob sich zum Gehen . „ Soll
ich Sr . Durchlaucht melden , gnädigste Gräfin ,
daß Sie mir Ihre Hand zugesagt haben ?"

„ Nein . Herr Hauptmann , ich werde es heute
Abend selbst thun . Auf Wiedersehen ."

Und dann war er gegangen ; langsam ver¬
hallte das Klirren seiner Sporen auf dem breiten ,
sonndurchglühten Kieswege , Fclicie horchte darauf
wie auf ein ersterbendes Glück , dann sank sie,
das Antlitz mit beiden Händen bedeckend , auf
einen Rohrstuhl ; sie war ärmer , elender denn
jemals zuvor .

„Mutter, " stöhnte sie schmerzlich , „ o , daß
Du bei Deinem armen Kinde sein könntest. Hole
mich doch zu Dir in ' s Grab und in den Himmel ;
die Erde ist so kalt und liebeleer ."

* »
*

Der Abend kam und in märchenhaftem
Glanze erstrahlten die Säle des fürstlichen
Schlosses : grüne Palmenarrangements schmückten

der Anwesenheit des deutschen Schul¬
schiffes „ Stein " fand gestern Abend in der
deutschen Botschaft ein Diner statt .

Amerika .
* New - Jork , 18. Nov . Nach einem Tele¬

gramm aus Panama ging dem Admiral der
Vereinigten Staaten , Easey , eine vom 3. Nov .
datirte Mittheilung des JnsurgentengeneralS
Her rera zu, in welcher ihn dieser um ein
Schiff ersucht, um ihn zu einer Besprechung
mit den Beamten der Regierung nach Panama
zu bringen . Ein Schleppdampfer mit einem
Offizier des amerikanischen Kriegsschiffes
„ Visconsiu " , auf dem die Besprechung statt¬
finden soll, ist infolgedessen nach Aguadulce ent¬
sandt worden , um Herrera an Bord zu nehme ».

Verschiedenes .
— Die sächsische Regierung hat dem Leip¬

ziger Patriotenbunde für das Jahr 1903 drei
Geldlotterien zu Gunsten des Völkerschlacht -
Denkmals bewilligt , das , wenn die Geldmittel
dies zulasten , am Hundertjahrstage , 18 . Okt . 1903 ,
enthüllt werden soll. Jetzt steigen von dem
Denkmal auf dem ringsum sandigen Schlacht¬
feld am Napoleon - Stein die ersten yrassioeu
Gründungspieiler , die den Umfang bereits an -
deutcn , in die Höhe .

— Duell wegen des „ Kleinen Cohn " .
Der Berliner Gassenhauer : „ Haben Sie nicht
den kleinen Cohn gesehen ! " hat in Budapest ,
wo das „Cohn " Couplet ebenso populär ist wie
in Wien , zu einer ritterlichen Affaire geführt ,
die einen blutigen Ausgang fand . Der Bank¬
beamte Soma Waldmann spielte Abends i»
einem Cafe ein Parthie Carambol , als der
Jurist Josef Gosztolak ihm das geflügelte

j Wort in ' s Ohr schrie : Haben Sie nicht den
kleinen Cohn gesehen ? Waldmann war über
diese Frage derart empört , daß er dem Gosz¬
tolak mit seinem Billardqueue einen wuchtige »
Hieb versetzte. Gosztolak ließ Waldmann proos -
ciren und Mittwoch Nachmittag fand zwischen
ihnen ein Sävelduell statt . Der Waffenganz
endete mit einer schweren Verletzung Gosztolaks ,
der im Gesichte eine acht Zentimeter lange
Schnittwunde erhielt .

— Aus der Schweiz , 16 . Nov . Von der
unmittelbar der Jungfraugruppe und ihren Vor¬
bergen gegenüber gelegenenSchynigen - Platte ,
wo gegenwärtig ein neues Hotel gebaut wird ,
wird in der „ N . Zür . Ztg ." gemeldet , daß die
dort beschäftigten Arbeiter immer in Hemd¬
ärmeln arbeiten . Es sei tagsüber nicht nur
warm , sondern geradezu heiß . Blumen oller
Art finde man in Menge und die Schmetterlinge
flattern durch die Lüfte wie im Sommer . —
Dahin , dahin . . .

Vereins - Nachrichten .
o . Dur lach , 19 . Nov . Eine Mitglieder -

Versa mmlung hält morgen ( Donnerstag )

die Nischen und Kronleuchter , Candelaber
wie auch elektrische Beleuchtungskörper ließen
die versammelte Gesellschaft in feeenhastem
Lichte erscheinen.

Prinzeß Emilie , in dunkelrothem Damast ,
machte strahlend vor Vergnügen die Honneurs ;
sie hatte sich vorgenommen , Bischer heute zu einer
Aussprache zu bringen , um ihm darauf die über¬
wältigende Gnade zu eröffnen , daß sie ihn zum
Gatten erwählt habe . Vorläufig sah der Be¬
treffende indeß noch nicht allzu glückstrahlend
aus ; im Gegentheil , er und Felicie waren wohl
die Einzigen im ganzen Saal , welche bleich und
einsilbig blieben trotz des sie umgebenden
Glanzes und Frohsinns .

„ Gräfin Felicie, " ertönte jetzt Fürst Arnolds
Stimme dicht neben dem jungen Mädchen , „ wollen
Sie mir die Ehre erweisen , den Ball mit mir
zu eröffnen ? "

Sie verneigte sich tief und nahm die ihr
zur Polonaise gebotene Hand ; jetzt mußte sie
dem Fürsten ihre Verlobung mittheilen und
zugleich ihren Abschied vom Hofe erbitten , der
Augenblick war da.

(Fortsetzung folgt .)



in der Blume die „Freie Turncrschaft Durlach *
ab , wozu auch Nichtmilglieder ficundlichst ein-
gelaven sind. Es liegt nun im Inten sie der
verehr ! . Arbeiterschaft Durlachs , soweit es ihr
möglich ist, von dieser Einladung Gebrauch zu
machen , um auch endlich den näheren Zweck und
Ziel des Arbciler - Turncrbundcs kennen zu lernen ,
weshalb wir auch nochmals an dieser Stelle
darauf Hinweisen ( s. Inserat ) .

Uogelfuller für den Minier .
Biele Vögel bleiben im Winter bei uns , und

wenn Garten und Feld in ein weißes Schnee¬
luch gehüllt sind , dann find die Hänflinge ,

Stieglitze , Finken , Amseln und Meisen schlimm
daran . Wir wollen sie nicht Nolh leiden lassen .
Jeder hat die kleinen Sänger lieb> und cs wäre
traurig , wenn unsere Lieblinge verhungern
müßten . Jetzt ist es Zeit , daß man Vorrälhe
sammelt , damit man ihnen im Winter etwas
Besseres hinstreuen kann als Brodkrümchcn und
Kartoffeln . Man sammle Lein - , Rüd - und Hanf¬
samen » welche von Stieglitzen , Finken und Hänf¬
lingen gern gefressen werden . Die schwarzen
Hollunderbeercn sind ein Leckerbissen für die
Amseln . Auch Abfälle von Käse und klein ge¬
schnittene Rüben sind der schwarzen Sängerin
ein willkommenes Futter . Den Meisen kann
man mit Gurken -, Kürbis - und Sonnenblumen -

Kernen eine besonders Fr . ude bereiten . Wer
einen Schinkcnknochen üdiig hat , der hänge ih»
an den Ast eines Baumes . Man wird seine
Freude daran haben , zuzuschauen, wie die flinke»
Gesellen an ihm herumreißen und alle Fleisch¬
stückchen obpicken . Man vergesse cs nicht , für
die kleinen Sänger , deren Nutzen bekannt ist,
zu sorgen , wenn die Notb an sie herantritt .

sAmtsgcrichl Durlach .j Tagesordnung zu der a«
Donnerstag den 2V . November , Vormittags 9 Uhr , statt -
findenden Sch - ckengerichtSsttzung . 1) Friedrich
Dummtcr von Durlach wegen Körperverletzung . 2) Oskar
Segcr von Zunsweier wegen Diebstahls . 3 ) Amadike
Coleschi aus Angiari , z. Zt . in Langensteinbach , wegen
Bedrohung . 4 ) Friedrich Knödel von Königsbach Wege»
Beleidigung ._

AmLsVevkünöigungsbttTLL für : den Amtsbezirk AurLcrcH.
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .
Nr . 32,420 . Nach den vom BeztrkSrath für die 4 Sonntage vor

Weihnachten und für den ersten Weihnachtsfeiertag getroffenen Be¬
stimmungen ist die Gehilfenbeschäftigung im Handelsgewerbe
und der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen zugelaffen :

I . an den 4 Sonntagen vor Weihnachten:
1 . im Handelsgewerbe brr Metzger und Wurstler , der Bäcker .

Konditoren und Händler , welche ausschließlich mit Brod und
Backwaaren handeln ,

zu den nämlichen Stunden , wie an den übrigen Sonu - und Fest -
l tagen des Jahres , d . h .

a . bei den Metzgern und Wurstlern in Durlach :
Vormittags dis l2 Uhr und Nachmittags von 6 —8 Uhr ;

d . im Uebrigen , also bei den Metzgern und Wurstlern in den
Landgemeinden , bei den Bäckern , Kondüoren und Brod -
händleru in Durlach und in den Landgemeinden :

Vormittags bis 9 Uhr und von 11 Uhr dis 7 Uhr Abends ;
2 . in allen anderen Handelsgewerben — auch im

Handelsgewerbe der Friseure und Barbiere in der Stadt Durlach —
von 7 — 9 Uhr Bormittags und von 11 Uhr Vormittags bis
7 Uhr Abends .

II. am erste» Weihnachtstag :
1 . im Handelsgewerde der Metzger und Wurstler , der Bäcker ,

Konditoren und Händler , welche ausschließlich mit Brod und
Backwaaren handeln , der Händler , welche und soweit sie nur
Spezerei - , Kolonial - , Delikateßwaaren und Viktualien ,
sowie Cigarren , Tabak und Rauchntensilien feilhaltcn , und zwar

a . in der Stadt Durlach :
von 6 — 9 Uhr Vormittags und von 11— 1 Uhr Mittags ;

b . in den Landgemeinden :
nur von 6— 9 Uhr Vormittags ;

2. in allen übrigen Handelsgewerben überhaupt nicht .
Durlach den 15 . November 1902 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Hepp .

Stadtgemeinde Durlach .
Einladung

zur

Sitzung ae8 Mürgernu8^cüuffe8
am

Montag den 24 . Uso . 1902 , Nachmittags 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Die Veranstaltung einer Gewerbe - und Industrieausstellung
in Durlach im Jahre 1903 .

2 . Ankauf eines Grundstücks zur Waldanlage im Gewann
Roggenbühl .

3 . Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen bei der
städtischen Sparkasse .

Die Begründung der Gegenstände erfolgt mündlich in der Sitzung .
Dur lach den 18 . November 1902 .

Der Bürgermeister :
Reicbardt .

Die AöfuHr von Eis
vorn städtischen Lisxlatz beginnt a »n

Donnerstag den 20 . d. Mts .Das Betreten des Platzes ist nnr gegen Abgabe vonEiskarten , welche ans dem Rathhans « zn 31» Hf« . « »-s Stück
erhältlich find , gestattet .

Durlach den 19 . November 1902 .
Dev Müvgevrnerstev :

Reichardt .

aus ihren Gemeindcwaldungen folgende Laub - und Ätreugrasloose i»
Nagel ' s Halle in Durlach öffentlich versteigern :

Distrikt VII Bergwald Schlag 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 , 27 15 Loose.
Distrikt I Oberwald Schlag 14 , 16 Streugras 4 Hauken .
Distrikt I Oberwald Schlag 23 , 23 . 34 , 25 . 26 , 27 , 28 4 Loose Laub .
Distrikt II Elfmorgenbruch Schlag 3 , 4 , 5, 6 6 Loose Laub .
Dur lach den 19 . Novembei 1902 .

_ Das Bürgermeisteramts
Durlach .

Hülerrechls -Wegiker.
Eingetragen :
1 . Hill , Franz , Maurer in

Weingarten , und Theresia geb .
Rüdiger : Gütertrennung .

2 . Klöpfer , Karl , Schmied
in Berghausen , und Luise geb .
Lutz : Gütertrennung .

3 . Fribolin , Karl , Land -
wirth in Berghausen , und Bertha
geb . Göhringer : Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Großli . Amtsgericht .

Laub - und Streugras - Versteigerung .
Die Stadl Durlach läßt am

Freitag den 21 . November , Bormittags 9 Nhr ,

Einreichung von Rech¬
nungen .

Die noch ansstehenden Rech¬
nungen für Unterzeichnete Stelle
wollen innerhalb der nächsten 14
Tage in doppelter Ausfertigung
— die eine mit Beurkundung ver¬
sehen — eingereicht werden .

Großh . Bezirksbauinspektion .

Versteigerung von Eis¬
wiesen .

Freitag den 21 . November
d . Js . , Vormittags 10 Nhr. werden
in der Schrempp ' schen Wertzölle ,
Beierrheimer Allee Nr . 18 , von
Großh . Domänenamt Karlsruhe die
nnler Master gesetzten Wiesen auf
dem früheren Kammergut Gottesaue
mit ca. 17 kz, für den Winter
1902/03 zur Eisgcwinnung in Loos -
abtbeilungen öffentlich versteigern

Durlach.
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 21 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
RathhauS zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 3 Etageres , 7 Bilder
mit Goldrahmen , 1 Karmiger
Kronleuchter , 1 Nähmaschine ,
2 Nachttische , 1 feuerfeste
Kassette , 1 Reisekoffer , 126
verschiedene Bücher , Gläser
und feines Porzellangeschirr .

Durlach , 19 . Noo . 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Arteigen .
Gesucht von auswärts auf I . Ja

nuar eine Wohuuug von 4 bis
5 Zimmern , der Neuzeit entsprechend ,
in freier Lage . G »fl . Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1 . III. L .
lisrlsrube Uaupipostlggernä .

Alts ZrLnsrsi Lauer.
Morgen (Donnerstag ) : Großes

Schlachtfest ; von 9 Nhr ab : Aestel-
ffeisch mit Kraut , wozu freund-
lichst .einladet

_ ^ ok , 8su « e».

Schöllt Ksckßschk.
per Pfd . 25 H ,

SchrUch » . Cabliliu,
per Pfd . 25 u . 30

Milch. SchkWk ,
per Pfd . 40 H ,

Kieler Söckillgk,
per St . 8 , 5 St . 35 H

treffen heute ein bei
^iiiiipp i- ugee L ssilislen.

Willk -6s8ueli .
Me GastwirthschaK

! ?«m grüne « Sann »
in Köttingen mit

! Metzgerei ist an tüchtige j
junge Kente alsbald ; «

! vergeben .
Näheres Kranerei kL

, Karls
>r«he , Kriegstratze 113 .

Mne Wohnung von 3 Zimmein
wird aus Anfang Januar z«
miethen gesucht. Offerten biuer
man unter UV . IO « an die Ex -
pe dition d . Bl . abzugeben ._

Eine junge Frau sucht Wonat -
stelke, am liebsten bei einer älteren
Dame , für den Vormittag . Zn er -
frag en bei der Exped . d . B l.

Zu vermiethen sind zwei schön
möblirte Zimmer in ruhigemHause.
Ebendaselbst eine Mansarde zum
Aufbewahren von Möbeln oder
Waaren . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._Möblirtes heizbares Zimmer
an soliden Herrn zu vermiethen .
Zu ertragen in der Exped . d. Bl .

Kleine Wohnung,
2 Zimmer u . Küche , zu vermiethen

_ Lchillerstraßc 4 .
4 ^ Morgen nahe an der
AUitl , Stadt , ist zu verpachten .
Nähere Auskunft

Zehntstraße 4 .



MSÜVSL r
von» sinksvkskvi » bis LUN» ologonlosEvn Koni« « bsukon 8io

Z5 auf LHeilzaHlung . ^
Nrösstv ^ » svA -kl ! ^ 2tU !x « ^ rs !s« ?

Jaquettes , Mäntel , Capes , sowie
Costüme für Damen ,

Kleiderstoffe für Damen ,
Kleiderstoffe für Kinder .

Herren-Anzüge und Paletots ,
Herren-Anzüge nach Matz,

Burschen-Anzüge nnd Paletots ,Kinder-Anzüge nnd Paletots .

Betttücher , Bezüge , Handtücher, Tischdecken re. ^

-^ riLiüZ ' S rr .si .oLi LVLspss
werden elegant hergestellt .Meine Lager sind , wie bekannt , reichhaltig und ist deren Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .Der Verkauf geschieht sowohl gegen Kaffe als auch auf

bei kleiner Anzahlung und monatlicher oder 14tägiger Abzahlung .

Möbel - und Waaren - CredithausA . ITIinrrsrLi, Karlsruhe,
2L ^ HLA .Iio » 8 ^ ra .ssS 2L .

— ^ - Lataloge gratis «n- franco . - -

VttlLvM 8 !e

M6M6

i -6o1! ö<

zrM ! Herr
In Vnrlnel » ertheitt Auskunft/ F »//, . « SO«kv»-, Adlerstraße 19 .

Rutionnllilieruie Aurtei Karlsruhe .
Zum

Protest gegen die Zulassung
von Wännerklöstern

- ernst - er Unterzeichnete Borstand seine Mitglieder nnd alle Gesinnungs¬
genossen^ zu einer

_

in den 8 » » 1 ckvr L̂ S8t8 » « I1 «r aus i^ ivitNA , LI . At«vvu »k»vi ,Ubends halb 9 Nhr.
Borträge haben u . A . übernommen die Herren Landtagsabgeordneter

Obkircher und Direktor Vr . Ernst Keller ans Freiburg .
Hanptportal , Seitenzngänge und Zugänge zu den Galerien werden

geöffnet .
Dvr VorsharLÄ .

Lebendfclsche

echte HM . ZchMchc,
Blauselchen,

lebende
Aale, Karpfen , Hechte.

Frischgefchsssene
lisssn , keil , bssskieii,

kedbiibnsr.
Täglich frische

Straffburger Gänse ,
Wetterauer Gänse,

sranz . Enten , Hahnen,
Poularden

empfiehlt

Grotzherzogl. Hoflieferant.

Schlittschnhklnb Durlach .
Zur Henichtung der Eisbahn bedürfen wir nicht

imerhevlicher Mittel. Wir sitzen daher unsere veiehncn
Witalieder in Kcnnttnß , dag wir die Beilrägc in den
iächsttn Tagen emzithen iasfcn werden . Dieselben be¬
tragen für Familien und einzelnstehende Personen i .öO.

Aer Dorfiarrö .

Samstag , 22 . November ,
Abends halb 9 Uhr , findet im
Vereinslvkal (Graf )

MonutsverfcuuruLung
statt . Um 9 Uhr Verloosung . So¬
dann u . a . Ehrung unserer beiden
Vereinsmitglieder , welche Theil -
nehmer der China -Expedition waren .
Nähere Bekanntgabe über die vom
Verein am 29 . , 30 . Nov . u . 1 . Dez.
in der Festhalle aufzuführenden
Kriegs - Festspiele vom Feldzug
1870/71 . Zahlreichem Besuch sieht
entgegen

Der Borstand .

r ^si Neil !

empfiehlt in grosser Auswahl billigst
Lammstraße 23.

KtöranLsfttlka ui«!» in Wenigen Minuten Nnd

zuzuberciten.

FF » 1

Lcstcns empfohlen von

' L 1« Pfg . für 2 Teller-
Suppe / Ohne weitere Zuihat als Waffer

H . ttl » » , , Hlöhingerflratze 7.

Kart Wettach z. - chwancn .
Zwei gut erhaltene Winter -

CapeS im Aufträge billig zu
verkaufen

Kronenüraße 22, 2 St .
Wochenkirche.

Donnerstag , 20 . Nov . , Abends 7 Uhr :
Herr Dekan Mehr r .

Freie Trmmschaft Duriach.
Donnerstag den

, 20 . November. Abds .
9 Uhr , findet im
Lokal (Gasthaus zur
Blume ) Mitglieder -
verfammlnng mit
Vortrag statt ; das

Erscheinen aller Mitglieder wird
sehr erwünscht.

Auch sind hierzu Käste freund -
lichst eingeladen .
_ Der Borstand .

Morgen (Donnerstag )
8 oiilae !itfs 8 t.
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